
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2023/1195 DER KOMMISSION 

vom 20. Juni 2023

mit Vorschriften für die Einzelheiten und das Format der von den Mitgliedstaaten zu übermittelnden 
Informationen über die Ergebnisse amtlicher Untersuchungen in Bezug auf Fälle von Kontamination 
mit Erzeugnissen oder Stoffen, die nicht für die Verwendung in der ökologischen/biologischen 

Produktion zugelassen sind 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2018/848 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 über die 
ökologische/biologische Produktion und die Kennzeichnung von ökologischen/biologischen Erzeugnissen sowie zur 
Aufhebung der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 des Rates (1), insbesondere auf Artikel 29 Absatz 8 Buchstabe b,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß der Verordnung (EU) 2018/848 müssen die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten die Ergebnisse der 
Untersuchungen und Maßnahmen dokumentieren, die sie im Falle des Vorhandenseins von Erzeugnissen und 
Stoffen ergriffen haben, die nicht für die Verwendung in der ökologischen/biologischen Produktion gemäß Artikel 9 
Absatz 3 Unterabsatz 1 der genannten Verordnung zugelassen sind. Gemäß Artikel 29 Absatz 6 der Verordnung 
(EU) 2018/848 müssen die Mitgliedstaaten den anderen Mitgliedstaaten und der Kommission Informationen über 
alle Maßnahmen zur Verfügung stellen, die sie zur Erarbeitung bewährter Verfahren ergriffen haben, sowie über 
weitere Maßnahmen zur Vermeidung des Vorhandenseins von Erzeugnissen und Stoffen, die nicht für die 
Verwendung in der ökologischen/biologischen Produktion zugelassen sind.

(2) Gemäß Artikel 29 Absatz 9 der Verordnung (EU) 2018/848 übermitteln die Mitgliedstaaten auf elektronischem 
Wege über das von der Kommission bereitgestellte Computersystem die relevanten Informationen über Fälle einer 
Kontamination mit nicht zugelassenen Erzeugnissen oder Stoffen.

(3) Um doppelte Wege zu vermeiden, über die die Mitgliedstaaten der Kommission und den anderen Mitgliedstaaten alle 
gemäß der Verordnung (EU) 2018/848 erforderlichen Informationen übermitteln, könnten die Einzelheiten und das 
Format, in dem sie die Informationen gemäß Artikel 29 Absatz 6 der genannten Verordnung übermitteln müssen, 
auch für die Übermittlung der Informationen gemäß Artikel 29 Absatz 9 der genannten Verordnung verwendet 
werden. Die Mitgliedstaaten sollten zu diesem Zweck das Informationssystem für den ökologischen Landbau (OFIS) 
nutzen.

(4) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für 
ökologische/biologische Produktion —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Einzelheiten und Format der Informationen über amtliche Untersuchungen, bewährte Verfahren und weitere 
Maßnahmen im Zusammenhang mit einer Kontamination mit nicht zugelassenen Erzeugnissen und Stoffen

Die Mitgliedstaaten nutzen das Informationssystem für den ökologischen Landbau (OFIS) und das Muster im Anhang der 
vorliegenden Verordnung, um die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission über die dokumentierten Ergebnisse der 
gemäß Artikel 29 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung (EU) 2018/848 durchgeführten amtlichen Untersuchungen und 
über alle Maßnahmen, die die zuständigen Behörden zur Erarbeitung bewährter Verfahren ergriffen haben, sowie weitere 
Maßnahmen, die zur Vermeidung des Vorhandenseins von Erzeugnissen und Stoffen, die nicht für die Verwendung in der 
ökologischen/biologischen Produktion gemäß Artikel 9 Absatz 3 Unterabsatz 1 der genannten Verordnung zugelassen 
sind, zu unterrichten.

(1) ABl. L 150 vom 14.6.2018, S. 1.
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Artikel 2

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 20. Juni 2023

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

OFIS-Muster gemäß Artikel 1 

TEIL I

Informationen über die Ergebnisse der amtlichen Untersuchungen gemäß Artikel 29 Absatz 1 Buchstabe a der 
Verordnung (EU) 2018/848 und über Maßnahmen zur Vermeidung des Vorhandenseins von Erzeugnissen und 

Stoffen, die nicht für die Verwendung in der ökologischen/biologischen Produktion zugelassen sind

1. Aktenzeichen der amtlichen Untersuchungen oder gegebenenfalls Aktenzeichen der Fälle

2. Name des ökologi
schen/biologi
schen Erzeugnis
ses, des 
Umstellungser
zeugnisses oder 
des sonstigen be
probten Materials:

a)
☐ Lebensmittel
☐ Futtermittel
☐ Pflanzliches 

Material
☐ Boden
☐ Sonstige (bitte 

angeben)

b)
— KN-Codes der 

Erzeugnisse

3. Volumen der kon
taminierten Er
zeugnisse (Kilo
gramm, Liter oder 
gegebenenfalls An
zahl der Einheiten):

4. Name des/der 
nachgewiesenen 
nicht zugelasse
nen Erzeugnisse(s) 
oder Stoffe(s):

5. Menge des/der nachgewiesenen 
nicht zugelassenen Erzeugnis
se(s) oder Stoffe(s):

— Wurde eine Kontamination ober
halb des Rückstandshöchstge
halts gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 396/2005 des Europä
ischen Parlaments und des 
Rates (1) festgestellt?
☐ Ja
☐ Nein
☐ Nicht zutreffend (N/A)

6. Stufe der Lieferkette, auf der 
das Vorhandensein nicht zu
gelassener Erzeugnisse oder 
Stoffe nachgewiesen wurde:

☐ Produktion
Nur bei Pflanzenproduktion

— Vor der Ernte
— Nach der Ernte

☐ Aufbereitung
— Verarbeitung/Haltbar

machung
— Verpackung
— Schlachtung, Zerlegung, 

Säuberung oder Mah
lung

☐ Vertrieb
☐ Lagerung

7. Quelle und Ursache des Vorhan
denseins nicht zugelassener Er
zeugnisse oder Stoffe:

☐ Der Unternehmer hat Er
zeugnisse oder Stoffe ver
wendet, die für die ökologi
sche/biologische Produktion 
nicht zugelassen sind

☐ Sprühnebelabdrift von Er
zeugnissen oder Stoffen, die 
für die ökologische/biologi
sche Produktion nicht zuge
lassen sind

☐ Vermischung von ökologi
schen/biologischen Erzeug
nissen oder Umstellungser
zeugnissen mit 
nichtökologischen/nichtbio
logischen Erzeugnissen oder 
Umstellungserzeugnissen

☐ Verkauf von nichtökologi
schen/nichtbiologischen Er
zeugnissen oder Umstel
lungserzeugnissen als 
ökologische/biologische Er
zeugnisse

8. Ergriffene Maßnahmen

Die Vermarktung oder 
Verwendung des/der Erzeugnisse(s) 
wurde gemäß Artikel 29 Absatz 2 der 
Verordnung (EU) 2018/848 verboten.

☐ Ja
☐ Nein
☐ Nicht zutreffend (N/A)

[zusätzliche fakultative Angaben]

(1) Verordnung (EG) Nr. 396/2005 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Februar 2005 über Höchstgehalte an 
Pestizidrückständen in oder auf Lebens- und Futtermitteln pflanzlichen und tierischen Ursprungs und zur Änderung der 
Richtlinie 91/414/EWG des Rates (ABl. L 70 vom 16.3.2005, S. 1). Gilt nur für Lebens- und Futtermittel.
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☐ Inverkehrbringen
— Einzelhandel
— Großhandel

☐ Einfuhr
— Grenzkontrollstellen
— Ort der Überlassung 

zum zollrechtlich freien 
Verkehr

☐ Ausfuhr

Das Erzeugnis ist:

☐ verpackt
☐ lose

☐ Der Unternehmer hat keine 
Vorsorgemaßnahmen ge
mäß Artikel 28 Absatz 1 
der Verordnung 
(EU) 2018/848 ergriffen

☐ Mangelnde Rückverfolgbar
keit

☐ Kontamination auf der vo
rausgehenden Stufe in der 
Lieferkette (falls bekannt, bit
te angeben, auf welcher Stu
fe)

☐ Quelle und Ursache der Kon
tamination konnte nicht er
mittelt werden (bitte Grund 
angeben)

☐ Sonstige (bitte angeben)

9. Weitere Angaben:

TEIL II

Bewährte Verfahren

Bitte legen Sie einen jährlichen Überblick über die bewährten Verfahren vor, die gemäß Artikel 29 Absatz 6 der 
Verordnung (EU) 2018/848 im Vorjahr in Ihrem Mitgliedstaat dokumentiert wurden, um das Vorhandensein von 
Erzeugnissen und Stoffen zu vermeiden, die nicht für die Verwendung in der ökologischen/biologischen Produktion 
zugelassen sind.

Bemerkung: Informationen über Fälle von Kontamination mit Erzeugnissen oder Stoffen, die in dem betreffenden 
Mitgliedstaat nicht für die Verwendung in der ökologischen/biologischen Produktion gemäß 
Artikel 9 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2018/848 zugelassen sind

Die Mitgliedstaaten können das Muster in Teil I verwenden, um der Kommission bis zum 31. März jedes Jahres 
Informationen über Fälle von Kontaminationen, die im Vorjahr von der zuständigen Behörde oder 
gegebenenfalls der Kontrollbehörde oder Kontrollstelle bei der Durchführung amtlicher Kontrollen gemäß 
Artikel 38 der Verordnung (EU) 2018/848 oder amtlicher Untersuchungen gemäß Artikel 29 der genannten 
Verordnung nachgewiesen wurden, zu übermitteln.

Informationen über Kontaminationsfälle, bei denen die amtliche Untersuchung nicht bis zum 31. Dezember 
abgeschlossen ist, sind im Folgejahr zu übermitteln.
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